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Großyerzoglich Badische
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Nro . 46 ; Dienstag / den 15 Febr . 1814.

D e u t s ch l an d .
Se. Maj . der König von Würtemberg haben , aus

Anlaß des rühmlichen' Antheils , den die königl . Truppen
an den lezten siegreichen Gefechten in Frankreich gehabt ,
mehrere Beförderungen unter densilben vorzunehmen
und Ehreuauszeichnungenzu verleihen geruht.

In öffenkliclen Nachrichten aus Hannover vom 7 . d^
licSt man : „ Wegen Abübens Sr . hochfürstl. Durchl.
des Prinzen Ernst von Mecklenburg - Strclitz , Bruders
Ihrer königl. Maj. der Königin von Großbritannien
und Irland , haben Se . königl . Hoheit der Herzog von
Cambridge die Trauer angelegt . Se . kvnigl . Hoh. der
Kronprinz von Schweden haben Ihnen Ihr Beileid in ;
hoher Person bezeugt . Se . Erz . der Hr . Gen . Gras v.
Wallmcden ist einekurze Zeitlang hier anwesendgewesen .
Se . kvnigl. Hoh . der Kronprinz von Schweden haben
Ihren . Aufenthalt in dem v . Kielmannseggeschen Hotel
an der Kalenbergerstraße genommen . Mehrere hiesige
Einwohner , die sich in persönlichen Angelegenheiten an
Se . königl . Hoh . den Kronprinzenwandten , wurdenvon
demselben mit der herablassendsten Leutseligkeit behan¬
delt . Ein Theil der schwedischen Infanterie ist gegen¬
wärtig in hiesiger Stadt ; der Aufenthalt dieses Mili¬
tärs ist hier aber nur von kurzer Dauer ; es bricht dieser-
Tage wieder auf , und macht andern durchmarschierenden
schwed . Truppen Plaz . "

Die Frankfurter Oberpvstamtszeitung sagt : Bereits
in No ...6z dieser Zeitung vom 3, Marz 1812 wurde an¬
gezeigt : „ daß der Prinz Victor von Wied-Neuwied aus
einer wissenschaftlichen Reise , die er wirklich früher nach
Asien gemacht hatte , gestorben fey . " Iezt nach wieder
errungener deutscher Freibeit , für welche auch dieser edle
deutsche Prinz in den Kampf gierig , fordern die Manen
des so schön und ehrenvoll gefallenen Kriegers eine öffent¬
liche Berichtigung dieses damals aus Nemvied eingesen¬

deten Artikels. Prinz Victor von Neuwied hatte bereits
in 2 Kriegen gegen Frankreich unter den östreich . Fahnen
für Deutschlands künftige Freiheit gefochten , und spre- '

chencke Beweise , sowohl von seinen militärischen Kennt- 1

nissen , als auch von seinem Hcldenmuthe durch erhaltene ^

ehrenvolle Wunden , gegeben . Von glühendem Eifer für
die gerechte Sache hingerissen , verließ- er nach erfolgtem.
Frieden den östreich . Dienst im Jahre i8iound eilte nach
Spanien , , um dort unter dem Namen eines Grafen von
Braunsberg gegen den Feind seines Vaterlandes und sei¬
nes durch dir gewaltthatige Mediatisirung tiefgekranktcn .
alten deutschen Hauses zu kämpfen , weil diese seine nach»
ste Bestimmung damals in Deutschland selbst nichterfüllt-
werden konnte . Manche Gelegenheiten boten sich ihm.
in jenem gerechten , mit der größten Erbitterung geführ¬
ten Kriege dar , in welchem er seine hohen Militartalcnte
entwickelte und die glänzendsten Proben seiner Tapferkeit
ablegte . Zn dem blutigen Gefechte bei St . Felio de
Codinas , wo er als Obrist die Walloner ansührte , wurde
er tödtlich verwundet und starb kurz darauf den schönen.
Tod für das Vaterland . An ihm verlor Deutschland ei»
nen werdenden Feldherrn , welches auch sein General ew
Chef anerkannte , da er in dem öffentlichen Berichte aw
die höchste Junta '

, dd. Vich , den 29 . Jan . 1812 , von
ihm sagte : „ Der Graf von Braunsberg, welcher die
Abtheilung der Walloner kommandirte, wurde für todr
in St . Felio zurükgelasscn , und obgleich wir ihn noch,
lebend fanden , so gaben doch unsere Aerzte , als ich mich
vvn ihm trennte , alle Hofnung auf , ihn zu retten . Er
ist für uns und für alle , die seine ausgezeichneten militä¬
rischen Verdienste kannten , ein empfindlicher Verlust. ^

Fra n k r e i ch.
Frankfurter und andere deutsche Blätter enthalten .

Nachrichten aus Paris , bis zum Ai . Jan . , worauswir.
folgendes ausheben : .
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Am 26 . Abends traf

"der Kaiser zu Chalons rin . Am

27 . griff er den Feind bei St . Dizier an , und warf ihn .
Man hofte , daß Nancy bald befreit ftyn würde .

Am 26 . Jan . überreichten Abgeordnete der Pariser
Nationalgardeoffiziere der Kaiserin eine Adresse an den

Kaiser , worauf Ihre Maj . erwiederten , daß Sie , wie
der Kaiser , Ihr gänzliches Vertrauen in den Muth und '

die Treue der Nativnalgarde sezten .
Am 29 . war der Senat unter dem Vorsitze des Für¬

sten Ueichserzkanzlers versammlet «
Durch ein Dekret vom 24 . Jan . hat der Kaiser de «

Grafen Miot zum Staatsrath ernannt . Derselbe war
aus dem Konseil getreten , um das Ministerium des In¬
nern in Spanien zu verwalten .

Ostende , Nieuport , Dünkirchen , Lille , Valencien -
ncs , Bergues , Upcrn , Douay , Conde '

, Bouchain ,
Maubeuge , Landrccies , le Quesnoy , Eambray Md Ar -
ras sind in Belagerungsstand erklärt worden .

Aus dem lezten Berichte über den Zustand der Bank

ersieht man , daß sie vor mehreren Jahren der Regierung
40 Millionen ( in einem Schweizerblatte wird von 100
Mill . gesprochen ) vorgeschossen , die man ihr » och schul -
d g ist , und daß sie für 35 Mill . Obligationen von den
Droits reunis diskontirt hatte , an denen sie bis jezt erst
2i Millionen wiederbekommen hat . Seit mehreren Mo¬
naten hat die Bank , da ihr äufferst viel daran lag , daß
die übrigen 14 Millionen ihr schnell wieder ersezt wür¬
den , darum gebeten , aber gebieterische Umstände fügten
es anders . Vom 11 . bis zum 18 . Jan . hat die Bank

24 Millionen 230,000 Fr, , für Scheine oder Zettel von

ihr , zurükbczahit . In einer am 18 , statt gehabten Ver¬

sammlung des Gen . Konseil der Bank wurde der Be¬

schluß gefaßt , daß vom 2y .an die Bank nur 500,000 Fr .

nusgeben könne , daß aber diese Summe , nach Masgabe
der eingehenden Wechsel , vermehrt werden soll. Am

19 . erschien eine Kundmachung der Pariser Polizei , ent¬

haltend , daß von diesem Tage an Niemand bei der
Bank werde zugelassen werden , der nicht eine von dem
Maire seines Bezirks ausgestellte Erlaubnißkarte vorzei¬

gen könne .
Die Mitglieder des Instituts , Kossut , von der r .

Klasse ( der phys . und mathematischen Wissenschaften ) ,
und Bernardin de St . Pierre , von der zweiten Klasse
( der franz . Sprache und Litteratur ) , sind im Laufe Jän¬

ners gestorben .

Am 29 . standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds zu
49 Zr. 75 Cent, und die Bankaktien zu 595 Fr .

Großbritannien .
Eine zu London .angekommene Depesche aus Lissa¬

bon vom 12 . Jan , enthält ein Schreiben des Feldmar¬
schall Lord Wellington an den englischen Botschafter in
Spanien , nebst einem Befehl dieses Feldherrn an die zu
Cadix und Carthagcna liegenden spanischen Truppen ,
besde Plätze sogleich zu verlassen , indem sie daselbst nicht
mehr nöthig scyen . Ich würde inzwischen , sagt Lord
Wellington in seinem Schreiben , diese Masregel nicht
eher ergriffen haben , als bis die span . Regierung mich
ausdrüklich darum ersucht haben würde , wenn nicht Flug¬
schriften , die über diesen Gegenstand in Spanien zir -
kuliren , und worin man Großbritannien diesfalls ver¬
dächtig zu machen sucht , zu meiner Kenntniß gekommen
wären rc .

Ein französisches Geschwader von 3 Linienschiffen
und 5 Fregatten war aus l 'Orient ausgelaufen ; es
wurde von den Britten verfolgt ; auch aus Cherbourg
waren zwei Fregatten , zwei Briggs und eine Korvette
in See gegangen .

Nach den neusten Berichten aus London hat der Prinz
Regent das auf die Güter der Unterthanen der vereinig¬
ten Niederlande gelegte Sequester aufgehoben . Ferner
ist von Ihm über die Schiffahrt und Gemeinschaft
zwischen den niederländischen Provinzen und den alten

holländischen Kolonien folgendes ftstgcsczt worden : Die

Fahrt zwischen Holland und den Kolonien soll direkt und

ohne Umweg statt haben , und um allen Mißbräuchen
vorzubeugen , sollen von dem englischen Gesandten im

Haag oder von dem englischen Konsul in Amsterdam oder

Rotterdam Lizenzen ausgegeben werden , in welchen die

Kolonien oder Häfen bestimmt sind , nach denen die be¬

sagten Schiffe handeln mögen . Um den Handel auf den¬

selben Fuß zu setzen , wie jenen zwischen Großbritannien
und den besagten Kolonien , sollen Abgaben aufdie Aus¬

fuhrartikel und auf die einzuführenden Produkte von den
Kolonien gelegt werden , so wie sie in Großbritannien
auf die nämlichen Artikel gelegt sind . Obige Lizenzen
können bloß für Schiffe gegeben werden , die den verei¬

nigten Provinzen gehören , und durch die Unterthanen

derselben befahren werden . Die Schiffe der vereinigten

Provinzen können die zum Schutze deS brittifchen Han¬
dels bestimmten Konvois benutzen , und die Befehlshaber
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der engl . Kriegsschiffe sollen allen unter britt . Konvoi

segelnden niederländischen Schiffen jeden nöthigen Schuz

geben .

K r i e g s s ch a u p l a z.
Die Frankfurter Oberpostamtszeit , vom ig . d . mel¬

det nun auch die Ankunft der alliirten Monarchen zu
Troyes am 8 . d . Das Staatsristrctto vom nämlichen

Tage sagt : Ein als Kurier eingetroffener Offizier
hat ausgesagt , daß sich F . M . von Blücher am 9 . d . zu
Montmerail und Generallieutenant von Vork zu la Ferte
befunden habe . General von Kleist war am 6 . zu Cha -
lons sur Marne .

Aus Köln wird unterm 9 . d . gemeldet : „ Gestern ist
hier der Hr . Generallieutenant Graf Woronzow mit sei¬
nem Generalstabe angekommen . Die Tete der Kolonne
des ruff . Armeekorps , welches er befehligt , und das ei¬

nen Lheil der Armee des Kronprinzen von Schweden aus¬

macht , ist zugleich mit Sr . Exz . eingetroffen . Das

Korps des Hrn . General Woronzow , mit welchem das

preuß . Freikorps des Majors von Lützow verbunden ist,
zahlt ungefähr 12 bis 15,000 Mann . Die Kolonnen
werden nur einen Tag in Köln verweilen und sich in un¬
unterbrochener Eile vorwärts begeben . Der Hr . Gen '

Maj . Baron von Tettenborn ist heute bicr angekommen .
Se . königl. Hoh . der Kronprinz von Schweden wird

morgen , spätestens übermorgen , seinen Einzug in unserer
Stadt halten . "

Nachrichten aus Koblenz vom 8 . d . melden : „ Nach
dem Durchzüge von Rußlands , Oestreichs und Preussens
siegreichen Heeren durch hiesige Stadt , folgten diesen
Morgen auch mehrere Regimenter der tapfern Hessen.
Gestern waren bereits die freiwilligen hessischen Jager zu
Pferd , das gelernte - Jagerkorps , die Husaren und das
Linieninsanterieregiment Prinz Solms , im Thale Ehrcn -
breitstein angekommen , und diesen Morgen auf dem jen¬
seitigen Ufer ausmarschiert ; auf dem diesseitigen standen
die Bewohner von Koblenz , um die Hess. Krieger zu er¬
warten - Sie näherten sich auf der fliegenden Brücke mit
Musik und Gesang , und wurden mit freudigem Zujauch¬
zen empfangen .

"

SSon Lübeck wird unterm 4 . d . geschrieben : „ Die
mecklenburgische Brigade , unter den Befehlen des Hrn .
Generals von Fallois , hat uns nunmehr auch verlassen,

und ihren Marsch - über Ratzeburg und Lüneburg nach
Hannover fortgesezt . Se . Durchl der Erbprinz von
Mecklenburg werden das Kommando des ganzen mecklen¬
burgischen Armeekorps , welches auf ohngefahr 8000 M .
gebracht wird , übernehmen . Hr . v. Bourke ist dürch

'
diese

, Stadt nach Bremen gegangen , wo , wie man vermuthet ,
der Friede Rußlands und Preussens mit Dänemark abge¬
schlossen wird . Nach Beendigung dieses Geschäfts wird
Se . Exz . sich als dän . Gesandter an den großbritannischcn
Hof begeben . "

Die Münchner Zeitungen enthalten nun auch aus¬
führliche Berichte über die lezten Kriegsvorfälle in Frank¬
reich bis zum 2 . Febr . In der allgemeinen Zeit , liest man
einen Bericht des Kronprinzen von Würtemberg an den
Fürsten von Schwarzenberg über den Antheil der königl .
würtemb . Truppen an diesen Ereignissen . Unser Raum
ist zu beschrankt , um diese Berichte vollständig liefern zu
können ; was sie inzwischen an neuen Angaben enthalten ,
werden wir nachtragen .

Beschluß des Berichts aus den Franks Zeit , über die

Kriegsereignisse vom 29 . Jan . bis den 2 . Febr . „ Meh¬
rere Korps der Alliirten , wie z . B . das von Colloredo
(zu Bendoeuvres ) und sämtliche Garden haben keinen
Theil ' an der Schlacht genommen . Auch einige Artillerie
konnte der tiefen und aufgeweichten Wege halber nicht
gebraucht werden . Gleich beim Beginnen der Schlacht
trafen II . MM . der Kaiser von Rußland und der Kö¬
nig von Preusscn , so wie der Feldmarschall Fürst Schwar¬
zenberg auf dem Wahlfelde ein ; F . M . Blücher zeigte
sich überall , und wachte über die Ausführung seiner Dis¬
positionen , die seine Lorbeeren und seinen Ruhm vermeh¬
ren . Er war bei dem Angriffe auf la Rvthiere in den
vordersten Reihen , und ermahnte später die Trup¬
pen daselbst zum Ausharren . Ein Kosak wurde in seiner
Nahe erschossen . Bewundernswürdig war die Kaltblü -

j tigkeit , mit welcher F . M . Blücher die Angriffe bei la
i Rvthiere und Chaumenil bewachte und durchsetzen ließ ,

die er als die wichtigsten voraus erkannt hatte , obschon
die Flanke der alliirten Armee durch eine Demonstration
des Feindes einen Augenblik bedroht schien . Nachdem
der Feind am 2 . Morgens 2 Uhr noch einen vergeblichen
Angriff auf la Rvthiere gewagt hatte , trat er seinen
Rükzug über die Aube auf Arcis k . eilfertig an . Alle

Anstalten sind getroffen , die errungenen Bortheile kräf¬
tigst zu verfolgen , und dem Feinde so viel möglich dir
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Wege abzusihneiden ; gegen Troyes und Vitky hin scheint
man ihm auch bereits zuvorgekommen zu seyn . Das

Schloß Brienne ist ohne Mühe von den Alliirten besezt
worden »

"

Beim Schluffe dieses erhalten wir noch die Mailän¬
der Blätter bis zum 9 . d . Sie melden noch nichts von
dem Einrücken östrcich . und ucapolit . Truppen in dieser
Stadt ; inzwischen leidet es nach denselben reinen Zwei¬
fel daß der Prinz Bizckönig die Linie an der Etsch verlas¬
sen hatte . Am 4 . Abends wurde das Hauptquartier Sr »
kön .. Hol ) , zu Mantua erwartete Am 7 . wurden zu Mai¬
land die Kanonen wegen der Kriegsvorfalle in . Frank¬
reich vom 27 . bis zum Zv. Jan » gelöset»

S o t e j ; i n f f i j t .
Mit tiefstem Schmerzgefühl ttzctten wir untern Freunden und

Gönnern die tv . uvic^e Nachricht mit , daß unser (Hatte , Toch -
bormann , Schwager und Bruder , Amtephysikus Doktor El¬
fe ul oh r dahier , heute Nachmittag , an der schon so manche
Familie in Trauer vcrseztcn Netvenkrankheit , auch das große
und altgemein bedauerte Opfer feiner unermü beten und unun¬
terbrochenen ärztlichen Hülfe geworden fey. Wer den großen
Menschenfreund in feinem Berus konnte , wird unsere laute Kla¬
gen um seinen tiuch für uns in unserem geselligen Kreise zu frü¬
hen und unersezlichen Verlust gewiß billigen, . und ihm aufrich¬
tige Thränen der Liebe und Freundschaft weihen . Für die dem
Derewjgten erwiesene Freund

'chaft und das ihm geschenkte Zu¬
trauen danken , wir seinen Freunden verbindlichst , und empfeh-
lls.N. uns , unter Verkittung der Kondolenz, , zu fernerer Eewo -
gx.nhei't .

MüLheim , ken 3 . Febr . 1814.
Karoline Ei senl 0 hr , geb. . Jenn e„

‘ Handelsmann Ienne zu Bözingen .
Dessen Gattin, , geb. Kiefer .
Die verwitlibte Pfarrer Eisenlahr , geb ..

Hittz i g zu Hallingen .
Christine Etsen .lahr allda »

Literarische Anzeige .
In der Mohr nnd Aimmer '

schen akad . Buchhandlung in
Heidelberg ist zu haben r

Rußlands Triumph , oder das erwachte E ur0pa .
Unter diesem Tilcl erschien , bei dem siegreichen Vordringen

dev Russischen Heere ,, als ein erfreuliches Zeichen der so. lange
entbehrten Preßfreiheit -, eine Zeitschrift in zwanglosen Heften, ,
gleichsam als ein Archiv der wichtigsten Aktenstücke des neu be¬
gonnenen Kampfes für die Unabhängigkeit des größten Theils
dies unterdrükken Europas . Fünf Hefte sind davon nach und
nach - herausgekommen ; deren Fortsetzung unterblieb aber in den
Stürmen der verflossenen Monate . Die siegreich»« Schlachten
der Verbündeten haben jedoch nun über das Schiksal so. vieler
«nierdrüktrm Völker bereits entschieden ; die Ereignisse , der Zeit
und das, , was so. viel« aroßherzige Fürsten für die Freibeit dev
Nationen , r-rw uit die Wied crhnst . llung eines beglückenden po- -
Bii % en: Gleichgewichts bereits aekhan haben und noch zu thun ,
mit ; festem Will . n : entschlossen sind, , bieten einen reichhaltigem
Stosszur Forts , tzung dieser Zeitschrift dar .

In Kurzem wird daher das sechste Heft davon in der Unter¬
zeichneten Berlagshandlung erscheinen und mit solchem der erste
Wand geschlossen -,, und mit einem , allgemeinen Titel versehen
me.iAe.nr,

Die Fortsetzung dieser Zeitschrift wird aber demnächst , da
jezt nicht blos die Russischen Heere für ihre Unabhängigkeit strei¬
ten , sondern auch andere Regenten und Völker zudem heiligsten
und gerechtesten Kriege in die Schranken getreten sind , den
Titel fübren ;

Das erwachte Europa .
Aus den bereits gedrukten Heften ist ihre Tendenz ersichtlich ;

man . wird sie auch in den folgenden Heften stets vor Au en ha¬
ben , und zwekmäsige Beiträge dazu werden mit Dank ange¬
nommen werden . Man bittet , solche,, unter der A -weffe der
Verlagshandlung einzusenden , welche sie , wenn sie sich zum Ab -
druk eignen , aus Verlangen honoriren wird »

Berlin im Dezember 181Z.
Achen wall und Komp - ,

Buchhändler in Berlin unter der
Stechbahn No . Z .

Zst auch hei PH . Macklot No . 14 in Karlsruhe zu haben .

Mann beim , ^ Schulden - Liquidation . H An 'wrch
werden alle diejenigen , welche an die in Konkurs gercustnr
Zimmermeister Magdalena Hofm ann Wittib dahier etwas til
federn haben , unter dem Präjudiz , aus der vorhandene » S- sie
keine Zahlung zu erhallen , zur Liquidirung ihrer Fodrrm . . 01»
bei dem Grcßherzogl . Amtsreviforate dahier u ..d ©mir .. der
den Vorzug auf den iS . März l . 2 - , Morgens ivUhr , vorgetuden .

Mannheim , den 4 . Febr . 1814.
Graßherzogl . Badisches Stadtamt .

R .u p p r e ch t»
Nürnberger .

Gochsheim . f © djuli » en -- 0 i qui
'b ati o n . ] Da über

das Vermögen der Christoph Hemmer ' schen Eheleute zu Gochs¬
heim der Gant erkannt ist , so werden sämtliche Gläubiger der¬
selben hierdurch auf- den 24. d . M . Febr . zur Liquidationspflege
vor der dahiesigen Amtererisvrateverweserej unter dem Rechts¬
nachtheil mit . ihren Bewe,curkunden vorgeladen , daß sie im Aus -
bleibungesall nicht mehr gehört , und von der Gantmaffe aus¬
geschlossen werden solle » . .

Gochsheim , dm 12 . Febr . 1Z14.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wjlckens .
Ovelog .

Pforzheim . [ @ b i ftalt ab u tut . ] Der Hutmachcrge -
sell Friedrich Beck von hier , welcher schon seit 30 Jahren ^ab¬
wesend ist , ohne daß solcher etwas von sich hat hören lassen ,
wird «»durch aufgefod - rt , binnen einem Jahr um so gewisser
dahier zu erscheinen , und sein ihm angefallenes Vermögen in

Empfang zu nehme » , als sonst dasselbe sein . » nächsten Ver¬
wandten in nuznießliche Adminiuration gegeben werten wirb »

Pforzheim , den 4 . Febr . i 8 >4 -
Großherzogliches Stadtamt .

Roth . .
Gochsheim . sM u n d k ° d t - Er k lär un n .] Da Adler -

wirth Peter Scheeder in Oberacker im ersten Grad mund-

to.dt erklärt worden ist , so. wird d eses hiermit iffeicklich bekannt

gemacht , damit niemand , und zwar bei Strafe der Nichtigkeit ,
obre Einwilliguuq des amtlich ausgestellten Kurators , Löwcn-

wirth Thomas Scheeder in Oberacker , mit demselben eia

rechtsverbindliches Geschäft abschl . eße .
Gochsheim , den 11 . Febr . 1814.

Großherzogliches Bezirksamt .
WilckenS .

Ove lo g .

Karlsruhe , f D i e n st - G e such . ) Ein Frauenzim¬
mer , welches gut französisch spricht, , und in allen w . iblrchen
Arbeiten , als Sticken , Nähen , Stricken K. vollkommen er¬

fahren ist , sucht eine Stelle .US Kammcrjungser . Im Staats -

Zeitungs - Koiuptvir das . Nähere .
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